
Witiker Verkehrswünsche
Witikon Eine Petition mit mehr als tausend Unterschriften fordert die Verlängerung der VBZ-Buslinie 91.
Sie soll künfitg zwei zusätzliche Quartiere bedienen, so die Forderung. Von Christian Felix

Stadtrat Michael Baumer, Vorste-
her der IndustriellenBetriebe, durf-
te es als Weihnachtsgeschenk be-
trachten: InderHalledesStadthau-
ses übereichte ihm Alana Gerdes,
Gemeinderatskandidatin für die
FDP7+8,zusammenmiteinerklei-
nen Unterstützergruppe eine Peti-
tion. Zusammengekommen sind
1132 Unterschriften, schön gebün-
delt zu zwei Paketen. Die Unter-
zeichnenden fordern, dass die Bus-
linie91verlängertwird.Bisherführt
sie vonZollikerberg über die Trich-
tenhauser Mühle ins Einkaufszen-
trumWitikon. Von dort aus soll die
Buslinie 91 neu in Form einer Acht
die Witikoner Quartiere Looren
und Eierbrecht erschliessen.
DieWitikonerinAlanaGerdesist

Vizepräsidentin der FDP 7+8 und
auchMitgliedderKreisschulbehör-
de. In der Politik würden sich
immer wieder gesamtstädtische
Themen in den Vordergrund drän-
gen, sagt sie. «Ich wollte deshalb
einmal ein Projekt starten, das
der Quartierbevölkerung zugute-
kommt». Über den Austausch mit
anderen Bewohnerinnen und Be-
wohnernsei ihrklargeworden:Der

öffentliche Verkehr lasse Teile von
Witikon links liegen. So sagt Jean-
Jacques Hofstetter aus dem Quar-
tier Eierbrecht: «Die vielen älte-
ren Bewohner in Eierbrecht schaf-
fen es nicht, die steilen Strassen
zum Zentrum Witikon hochzu-
kommen. Sie müssen oft ein Taxi
zahlen, um ihre Besorgungen zu
erledigen». In der Looren wieder-
um, so Alana Gerdes, seien die
grossen Sportanlagen nicht mit
dem ÖV erschlossen. Zudem wer-
de gebaut in der Gegend. «Neben
dem Grossprojekt Harsplen sind
viele kleinere Überbauungen ge-
plant. Zu den fast 12 000 Einwoh-
nern in Witikon kommen in näch-
ster Zeit rund 1000 dazu», sagt sie.
Die Petition gelangt nun zu-

nächst in das Fahrplanverfahren
der Regionalen Verkehrskommis-
sion. Hier wird alle zwei Jahre ei-
ne Entscheidung gefällt. «Ob die
Petition aus Witikon Erfolg hat,
hängt vor allem vom Geld ab, das
zur Verfügung steht. Am meisten
schlagen die Personalkosten einer
Busverlängerung zu Buche»,
macht Stadtrat Michael Baumer
deutlich.

FDP-Politikerin Alana Gerdes (Bildmitte) überreicht zusammen mit der Witi-
konerin Esther Wegelin (l.) die Petition an Stadtrat Michael Baumer. Bild: CF
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Klarheit über Zwischennutzung
Leimbach Im ehemaligen Gesund-
heitszentrum für das Alter Mittell-
eimbach soll künftigWohnraum für
Jung und Alt entstehen. Bis zum
Beginn der Instandsetzungsarbei-
ten wird das Gebäude zwischenge-
nutzt. Die geplante Zwischennut-
zung umfasst eine städtische Unter-
kunft für Geflüchtete sowie Wohn-
raum für Studierende und Nut-
zungsmöglichkeiten für das Quar-
tier. Das teilte das Sozialdeparte-
ment mit. Das Vorhaben löste im
Stadtquartier Leimbach hitzige De-
batten aus («Tagblatt» vom 10.12.).
Das 1977 eröffnete Gesundheits-

zentrum für das Alter Mittelleim-
bach hat im August 2025 den Be-
trieb eingestellt. DasGebäude ist in-
standsetzungsbedürftig und ent-
spricht nichtmehr denAnforderun-
gen an ein zeitgemässes Gesund-
heitszentrum. Die Liegenschaft soll
deshalb per 2030 an die Stiftung Al-
terswohnungen der Stadt Zürich
(SAW) im Baurecht abgegeben und
anschliessend instandgesetzt und
umgebaut werden. Im Hochhaus
sollen künftig Wohnungen der
SAW, der Stiftung Familienwoh-

nungen und der Stiftung Einfach
Wohnen sowie Pflegewohngrup-
pen der Gesundheitszentren entste-
hen. Die bis 2030 geplante Zwi-
schennutzung umfasst einerseits ei-
ne städtische Unterkunft für bis zu
250 Geflüchtete. Andererseits soll
Wohnraum für etwa 50 Studieren-
de entstehen sowie Räumlichkei-
ten imErdgeschoss und im1. Stock-
werk, die auch dem Quartier zur
Verfügung stehen. Der Bezug ist
frühestens im Sommer 2026 mög-
lich. Den Betrieb führt die Asyl-
Organisation Zürich (AOZ) im
Auftrag des Sozialdepartements.
Weil die Asylgesuchszahlen wei-

terhin hoch seien und immer weni-
ger regulärer Wohnraum für Ge-
flüchtetezurVerfügungstehe,seidie
Stadt im Asylbereich nach wie vor
aufgrössereUnterbringungsstruktu-
ren angewiesen, heisst es seitens der
Stadt.UmNachbarschaftundQuar-
tier aus ersterHandüber die geplan-
te Zwischennutzung zu informie-
renundoffeneFragenklärenzukön-
nen, wird das Sozialdepartement
frühzeitig zu einer Informationsver-
anstaltung einladen. RED
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Kulinarischer Festtagsgenuss
Heiligabend, Fondue Chinoise, um 17.45 Uhr

Weihnachten, festliches Menü, 11.45 Uhr & 17.45 Uhr
Stephanstag, kreative Kulinarik, 11.45 Uhr & 17.45 Uhr

Silvester, Inspiration zum Jahresende, um 17.45 Uhr
Neujahr, Apéro & Mittagessen ab 11.00 Uhr

jetzt reservieren

Res idenz Spi rgarten Spi rgartenst rasse 2 8048 Zür ich

+41 58 268 22 00 mail@residenz-spirgarten.ch www.residenz-spirgarten.ch

Eine Res idenz der At las St i f tung

Frohes Fest!
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